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Beilage zu Nr . 117 der Karlsraher Zeitung .
Samstag , 18 . Mai L8TS.

Dentschland.
Berlin , 15. Mai. Se. Maj. der Kaiser und

König begab sich gestern Vormittag nach Spandau und
wohnte daselbst einem Probeschießen der Militär- Schieß -
schule bei. Dies Probeschießen fand mit vem zur Ein¬
führung bestimmten neuen Jnfanteriegewehr statt.

Die gestrige Reichstags - Verhandlung über den
deutschen Gesandtschaftsposten am päpstl. Hose und über
die Stellung des Deutschen Reiches zu Rom erregt hier
in weiten Kreisen das größte Interesse . Am meisten wer¬
den die beiden hervorragenden Reden des Fürsten Bis¬
marck besprochen . Der Reichskanzler hat die Anschauungen
und die Zielpunkte der deutschen Politik in dieser Frage
auf so klare Weise dargelegt, daß über die Richtung und
die Bedeutung derselben kein Zweifel mehr obwalten kann .
Das von ihm vorgeführte Programm betonte namentlich
zwei Leitpunkte und Grundsätze der nationalen Politik .
Darnach soll erstens die Regelung der staatlich - kirchlichen
Verhältnisse auf dem katholischen Gebiete nicht im Wege
von Konkordaten mit Rom , sondern lediglich im Gesetz¬
gebungswege erfolgen. Zweitens soll diese legislative
Aufgabe in Deutschland der gemeinsamen Reichs -
Gesetzgebung zufallen.

Die ministerielle „ Provinzial -Corresp .
" beschäftigt sich in

ihrem heutigen Leitartikel mit der Angelegenheit des Bi¬
schofs von Ermeland . In demselben wird u . A . ge¬
sagt : „Der Bischof von Ermeland , welcher die inneren
Streitigkeiten der katholischen Kirche über die Beschlüsse
des letzten vatikanischen Konzils zuerst auf die Beziehun¬
gen der Kirche zum Staat übertrug , hat im Verlaufe sei¬
nes weiteren Verhaltens (in Sachen der Doktoren Möll¬
mann und Michelis ) Schritt vor Schritt den Gegensatz
gegen die berechtigten staatlichen Anforderungen und Ge¬
sichtspunkte verschärft.

" Nachdem nun das gesetzwidrige
Vorgehen des Prälaten mit Exkommunikationen und dessen
Erwiederung auf die Mahnungen des Kultusministers
näher dargelegt worden, heißt es im Wesentlichen weiter :

Der Bischof stellt den Grundsatz auf , daß, wenn zwischen dm Vor¬
schriften des Kirchenrechts und den Landesgesetzen ein Widerspruch be¬
stehe, es Pflicht des Geistlichen sei, zunächst nach den kirchlichen Vor¬
schriften zu handeln. Er stellt somit die kirchlichen Verordnungen
über die Staatsgesetzc und macht den Gehorsam gegen die letzteren
von der Auslegung der kirchlichen Satzungen abhängig . Es liegt auf
der Hand, daß die Staatsregierung einen solchen Anspruch, welcher
mit der Staatshoheit unverträglich ist und welcher sich auf kein Ge¬
setz, aus kein Vertragsrecht stützen kann , unbedingt zurückweisen muß .
Wenn die preußische Verfassung nicht bloS im Artikel 12 die Freiheit
der gemeinsamer » Religionsüdung , sondern auch im Artikel 15 der
Kirche die selbständige Ordnung und Verwaltung ihrer Angelegen¬
heiten gewährleistet, so ist andererseits im Artikel 12 auch vorgesehen ,
daß den bürgerlichen und staatsbürgerlichen Pflichten durch die Aus¬
übung der Religionsfreiheit kein Abbruch geschehen darf.

Nun wird darauf hingewiesen , wie der Bischof in sei¬
nem eidlichen Gelöbnisse sich ausdrücklich zum Gehorsam
gegen die Gesetze verpflichtet habe . Dann äußert das offi¬
ziöse Organ weiter:

Der von dem Bischof ausgestellte Grundsatz , daß das kirchliche Recht
für ihn verbindlicher sei, als das bürgerliche Gesetz, steht demnach mit
der Staatshoheit an und für sich , mit dem klaren Verfassungsrecht so¬
wie mit dem bischöflichen Eide im Widerspruch. Der Bischof von
Ermeland hat aber seiner grundsätzlichen Austastung thatsächliche Folge
gegeben . Demnach wird die Staatsregierung dringend veranlaßt sein ,
die SouveränetälSrechte des Staates , falls deren ausdrückliche und
thalsächliche Anerkennung von dem Bischof ferner versagt werden sollte ,
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu wahren .

Italien .
ch Rom, 13. Mai . Heute, am Geburtstage des Papstes ,

war großer Empfang im Vatikan. Es erschienen die Kar-
dinäle, Prälaten , einige römische Fürsten, fremde und ein¬
heimische Deputationen . — Gestern hat der König die
birmanische Gesandtschaft mit großem Pomp in
Neapel empfangen . Der Gesandte sagte , sie seien voller
Furcht nach Europa gekommen , weil sie den guten Em¬
pfang nicht ahnten, der ihnen bereitet wurde. „ Jetzt nach
dem herzlichen und glänzenden Empfang durch den König
von Italien setzen wir beruhigt unsere Reise und unsere
Mission fort. "

Fraakreith.
Paris , 15 . Mai . In einer so eben bei Dentu er¬

schienenen Broschüre: „ Sedan im Jahre 1870 , die
Schlacht und die Kapitulation , von einem Ein¬
wohner von Sedan" finden wir ein Aktenstück , welches in
den Publikationen der Generale Wimpffen und Ducrot
keinen Platz gefunden hat. Es ist dies die Proklama¬
tion , welche Napoleon Ul. am 31 . Aug . 1870 , d . h.
zwischen der Schlacht von Beaumont und der Kapitulation
von Sedan an seine Soldaten erlassen hat . Dieselbe lautet :

Soldaten ! Nachdem der Anfang des Krieges für uns kein glück¬
licher gewesen war , wollte ich unter Hintansetzung jedes persönlichen
Interesses den Oberbefehl der Armee auf die Marschälle übertragen ,
welche die östentliche Meinung mit besondererVorliebe bezeichnet hatte .
Bisher hat der Erfolg Eurer Anstrengungen nicht gekrönt ; indeß er¬
fahre ich so eben , daß die Armee des Marschalls Bazaine sich unter
den Mauern von Metz wiederhergestellt hat , während diejenige des

Marschalls Mac -Mahon gestern nur sehr leicht geschädigt worden ist ;
Ihr habt also keinen Grund , den Muth zu verlieren. Wir haben
bisher den Feind verhindert , in die Hauptstadt einzudringen (sic !)
und ganz Frankreich erhebt sich , um seine Bedränger zurückzuwerfen.

Da in diesen ernsten Umständen die Kaiserin mich in Paris würdig
vertritt , so habe ich die Rolle des Soldaten der des Souverän « vor¬
gezogen . Kein Opfer wird mir zu lhcuer sein , unser Vaterland zu
retten ; Gott sei Dank , e« birgt in seinem Schooße noch wackere
Männer , und wenn es auch Feiglinge gibt , so werden das Kriegsge¬
setz und die öffentliche Verachtung mit ihnen nach Gebühr verfahren.
Soldaten ! Seid Eures alten Rufes würdig : Gott wird unser Vater¬
land nicht im Stich lasten, wosern nur ein Jeder seine Pflicht lhut ! —

Gegeben im Hauptquartier von Sedan , den 31 . August 1870.
Napoleon .

Aus Ba Yonne wird heute telegraphirt:
Die karlistischen Flüchtlinge, deren Vertreibung von den spanischen

Behörden verlangt wird , werden nach der deutschen Grenze dirigirt ,
die andern werden im Innern Frankreichs internirt . Der Madrider
Erpreßzug ist gestern in Folge des Abbruchs einer Brücke , die seitdem
wieder hergestellt worden ist , mit einem Verzüge von sieben Stunde »
in Hendaye eingetroffen. Fünfhundert gefangene Karlistcn waren in
Jrun angckommcn; unter ihnen befanden sich viele Greise und junge
Leuten ; man entließ diese in ihre Heimath . Die Bewegung kann
in Navarra als erloschen betrachtet werden . Der General Moriones ,
der wieder in Pampeluna eingetroffen war , ist an demselben Tage von
dort wieder ausgerückt.

Offiziöse Meldungen aus Versailles sehen voraus ,
daß die kriegsgerichtliche Untersuchung gegen den Marschall
Bazaine zwei Monate in Anspruch nehmen werde . —
Graf Arnim ist heute von dem Präsidenten der Repu¬
blik empfangen worden. — Der „ Ordre" erfährt aus
Chislehurst , daß die Exkaiserin Eugenie , und der
„ Cour, de France" erfährt aus dem Fort Boyard , daß
Henri Rochefort von ihrer Krankheit vollkommen herqe -
stcllt sind.

** Versailles , 15 . Mai. Sitzung der National¬
versammlung vom 14 . Mai.

Nachdem Hr . HLntjens seinen bekannten Antrag , die Unter¬
suchung der Kapitulation von Paris betr . , eingebracht, und
das Haus mit großer Mehrheit die Dringlichkeit vvtirt hatte , wird
zur weitern Debatte über den Postvertrag mit Deutschland
geschritten .

Hr . v . Ravinel beantragt die Artikel 1 , 5 , 6, 10 und 14, als ge¬
fährliche Neuerungen enthaltend, an die Kommission zurückzuverwei-
scn . Er radelt insbesondere, daß die in Rede stehende Konvention
nach dem Muster des französisch - italienischen Postvertrags redigirt
wurde, der seinerseits hinter dem Rücken des Gesetzgeb . Körpers vom
Kaiser und Hrn . Rouher abgeschlossen wurde.

Hr. v. Remusat , der Minister des Auswärtigen , vertheidigt die
Konvention und betont namentlich die Gründe , die für eine Herab¬
setzung des Portos sprechen.

Hr . v. Choiseu l kommt ebenfalls auf den französisch - italieni¬
schen Postvertrag zurück , den er ein autokratisches , vom Kaiser und
Hrn . Rouher allein durchgeführtes Werk nennt .

Hr . Rouher sieht sich bemüssigt, auf diese indirekte Interpellation
zu antworten , und empfiehlt sich dem Wohlwollen der Versammlung ,
indem er erklärt, in dieser Frage auf der Sette des Ministeriums zu
stehen . Weit davon entfernt , die Verantwortlichkeit für den Postver¬
trag mit Italien von sich abzuwälzen, nimmt er dieselbe vielmehr ganz
allein für sich in Anspruch und vertheidigt die liberalen Grundsätze,
worauf derselbe ebenso wie der gegenwärtig mit Deutschland abzu¬
schließende beruht.

Hr . Dahirel glaubt im Namen der Kommission, daß die Frage
hinlänglich erörtert sei, und man allen diesen Reden füglich hätte ent-
rathen können. (Beifall auf der Linken , welche diese Worte als auf
Hrn . Rouher gemünzt auffaßt .)

Der Antrag Ravinel wird hieraus abgelehnt und die Postkonven-
tion mit Deutschland angenommen .

Auf der Tagesordnung steht ferner die erste Lesung des Projektes
Tolain , welches die Abschaffung der Artikel 291—294 des Straf¬
gesetzbuches, sowie des Gesetzes vom 10. April 1834 über das Ass o -
ziatior ^srecht beantragt.

Hr . v. Haussonville spricht für das Projekt , dessen Urheber
er ist, gegen das von der Kommission ausgearbeitete. Er geht mit
der früheren Gesetzgebung über das Vereinsrecht scharf ins Gericht
und hält den Augenblick jür günstig , eine liberale Reform eintreten
zu lassen . Redner hofft, daß die Versammlung , welche schon so viele
Beweise ihrer liberalen Gesinnung gegeben habe , keinen Anstand neh¬
men werde , zur zweiten Lesung überzugehen.

Der Finanzminister legt da« Budget für 1 873 auf den
Tisch de« Hauses nieder.

Die Fortsetzung der Debatte wird auf morgen vertagt .

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 13 . Mai . Wie der „Niederrh. Kur ." vernimmt ,

ist da« Renouard Bussier e' sche Haus in der Blauwolkengaffe von
der Regierung für 630- oder 650,000 FrcS. zu militärischen Zwecken
angekaust worden.

— Straß burg/14 . Mai . (Strßb . Z .) Am 8 . Mai hat sich
hier ein „Stolz e ' scher Stenographenverein " gebildet. Der
Verein wird sich während des Sommersemestcrs nur mit seinen
inneren Angelegenheiten beschäftigen , gedenk» aber mit Beginn des
Winters durch Eröffnung eines öffentlichen LehrkurseS in die Oeffent-
lichkeit zu treten.

— Die Turnvereine von Saarbrücken, Metz , Straßburg , Zwei-
brücken , Pirmasens und Landau werden demnächst eine Turnfahrt
unternehmen , um das Schlachtfeld von Wörth zu besuchen . Der
Zweck der Fahrt ist hauptsächlich der, im neuen Reichslande ein Bild
und Beispiel der deutschen Turnerei zu geben.

Metz , 13. Mai . Gestern , Sonntags , Vormittags 11 Uhr , fand
die Wiedereröffnung des städtischen Museums und der städti¬
schen Bibliothek dahier statt. Es waren hiebei der Maire , die drei
Adjunkten, mehrere Muuizipalräthe , die Beamten der Bibliothek und des
Museums , sowie, auf Einladung , der Präsident Graf zu Eulenburg
nebst den sämmtlichen Mitgliedern des BezirkspräfidiumS zugegen.
Um 12 Uhr wurden sodann die Säle sür den allgemeinen Besuch er¬
öffnet. Schon eine kursorische Besichtigung der Bibliothek und des
Museums zeigt die werthvollen Schatze , welche die Stadt in diesen
beiden Anstalten besitzt. Die Bibliothek ist äußerst reichhaltig ausge¬
stattet und hat insbesondere sehr werthvolle Dokumente für die Ge¬
schichte der Stadt Metz und Lothringens. Im Museum befindet sich
zunächst eine werthvolle römische MterthumSsammlung in zwei Sälen
aufgestellt ; sodann im ersten Saale des oberen Stockes eine sehr be¬
deutende Münzsammlung . Die Gemäldcgallerie ist in drei Sälen ein¬
gerichtet und enthält insbesondere einige vorzügliche Werke von Rem -
brandt , zwei große Schlachtengemälde von Hohenlinden und Solferino ,
mehrere bedeutendere Kunstwerke aus der Raphael' schen Schule , sowie
vortreffliche, durch ihre Farbenpracht sich auszeichnendc Glasmalerien
von Marechal . Ein ganz besonderes Interesse gewähre» ferner die
reichlichen Naturaliensammlungcn und das zoologische Kabinet.

— Münster , 10. Mai . (Westph . M .) Unter dcrj nigen Philo¬
logen , welche sich der hiesigen wissenschaftlichen Prüfungskommission in
dem vor einigen Tagen begonnenen Termine zur Ablegung des Staats¬
examens gestellt haben , befinden sich auch vier Scholastiker der
Gesellschaft Jesu . Es ist dieses , wenn wir recht unterrichtet
sind , das erste Mal , daß Jesuiten sich einem Examen vor einer
Kommission unterziehen , deren Mtglieder nicht ihren» Orden ange¬
hören.

— Dessau , 10. Mai . Für das Salzwerk Leopoldshall ist
eine neue Kausofferte von 8 Millionen gemacht worden , dir Regierung
erklärte jedoch , die Initiative in dieser Angelegenheit lediglich dem
Landtage überlassen zu wollen und in Verhandlung aus jene« Gebot
hin nicht einzutreten.

** Berlin , 15. Mai . Die „Nordd. Allg . Ztg .
" kommt bei Be¬

sprechung de« sozialen , zwischen Arbeitgeber und Arbeitneh -
m e r entbrannten Krieges, zu dem Schluffe , daß der dolose Bruch der
zwischen dem Arbeitgeber und Arbeitnehmer geschlossenen ArbeitSver-
träge , abgesehen von dem zivilrechtlichen Schadenersätze , unter das
Strafgesetz zu stellen sei. Die Koalitionsfreiheit werde dadurch nicht
berührt . Der Stand der Dinge erfordere ein solches Spezialgefetz .

— Prag , 14. Mai . In der heutigen Sitzung des medizinischen
, Doktoren-Kollegiums wurde Dekan Jirusch wegen seiner Haltung

in der Straßburger Adreß -Fragc interpellirt. Die Jnterpella -
tionsbegründung wies aus den Widerspruch hin, der durch die Hal¬
tung des Dekans in der Senatssttzung und durch die Fertigung des
Czechenprotestes entstand,

'
und betonte , daß es durch die Journale be¬

kannt wurde, wie Jirusch der Adresse Anfangs sogar beifällig zu¬
stimmte. Jirusch konnte die gewünschte Aufklärung nicht geben,worauf die Versammlung unter lebhaftem Beifalle erklärte, daß die
Haltung des Dekans der Würde der Fakultät nicht entsprach und deß-
halb die Mißbilligung der Fakultätsmajorität finde . Die Ezechen , die
in starker Majorität waren, verhielten sich schweigend. Abends Sitzung
des akademischen Senats in der gleichen Angelegenheit .

" Pesth , 1b . Mai . Beider heutigen Ziehung der ungarischen
Prämienloose ü 100 fl . fielen der Haupttreffer von 150,000 fl.
auf Serie 3211 Nr . 38, 15,000 fl. auf Serie 3211 Nr . 18 , 5000 fl.
auf Serie 5030 Nr . 42 , je 1000 fl . auf Serie 5030 Nr. 20, Serie
3589 Nr . 33 , Serie 5609 Nr . 16 und Serie 5034 Nr . 50. Wetter
wurden die Serien 671 , 2673, 2924, 3435, 3496, 4433, 4626 , 5228
gezogen .

Witterungsbeobachlnngen
der meteorologische » Statio» SarlSnHe .

16. Mai .
Barometer.

Fruchtig ,
keit in

Prozev.
ten.

Wind . Himmel. Witterung

Airg«. 7llhr 27 " 8,8 " ' -i- 11,5 0.86 SO . w. bew. heiter
Mtgs . r „ 27 " 7 . 3" ' -!- 17,4 0,54 , schwül
N- chts S „ 27 " 6.5'" --- 13.2 0,88 NO. s. bew. trüb , „

Verantwortlicher Redakteur :
Or. I . Herrn . Kr o en l e i n.

** Karlsruhe , im Mai . lieber die Frequenz und die unmittelbaren Stations - Einnahmen der Badischen Bahnen
vom Monat Februar 1872 liegen uns folgende Notizen vor :

Freqnr » , . « in » » h « e «
Personen : Thiere : Güter : aus

Einfache Hin - und Stückzahl Versandt Empfang Personen - u. Ge- Thieretransport - Gütertransport -
Fahrt Rückfahrt päcktare Taxe Taxe

Februar 1872 277,830 156,351 49,201 2,169,904 Ztr . 2,563 .656 Ztr . 263 .447 fl. 13 kr. 20,293 fl. 21 kr. 1,299,557 fl . 23 kr.
. 1871 223,530 114,916 37,434 2,092,695 . 2,957,351 . 234,502 fl. 30 kr. 16,215 fl. 19 kr. 1,656,216 fl. 39 kr

Januar und
Februar 1372

Januar und
557,351 317,532 104 .533 4,074,916 . 5,179 .899 .

5,446 .817 .

526,461 fl. 52 kr. 41,017 fl . 30 kr. 2,725,514 fl. 49 kr.

Februar 1871 443,499 228,563 72,895 4,050,546 . 46?,689 fl. 26 kr. 33,472 fl. 57 kr. 3.162,161 fl. 37 kr.
Die Bahnlänge betrug im Februar . . . . 1672 : 132,55 Meilen ; tm Februar . . . . 1871 : 129,22 Meilen.

„ Januar und Feberuar „ dt». im Januar und Februar , dto .



Wolken- L Aaturljeil-Wnstatt
Vlnter -MünsterlhaL hei Staufen

gegründet vom

Verein für praktische Gefnndhütspßege .
Wir haben dem Herrn Geschäfts -Agenten Albert Notzinger in Freiburg i . Br . den

Alleinverkauf unserer Mitglieds -Karten für das Großherzogthum Baden übertragen.
Diese Mitglieds -Karten , denen gratis eine „Anweisung für praktische Gesundheitspflege" beigefügt

wird berechtigen zum Miteigenthum am Vereins- Vermögen und Theilnahm? an der jährlich am 1 . Juli statt¬
findenden Prämien-Vertheilung einer Villa in Münsterthal und 50 - 300 Prämien, bestehend in Erzeugnissen
der Schwarzwälder Industrie .

Eine Karte koüet 4 Mark — 2 fl . 20 kr. südd. — 5 FrcS . — Nähere Mittheilungen sind bei
Herrn A . Notzinger in Freiburg franco za erhallen.

Der Verwaltungsrath .
Auf Obiges Bezug nehmend , bemerk- iw . daß in allen Städten Ladens Agenturen errichtet werden

und Gesuche um » ebertragung solcher Agenturen an mich zu richten sind.

A .. Uot ^inAsr ,
K .3S9. 6 . Geschäfts - Agent in Areiburg i . Br .

Schwefelbad Lmgenbritckea
bei Heidelberg .

Beginn - er Saison am 2v . Mai
Die Waldquelle von Langenbrücken ist die reichballigste an Schwefelwasicrstoffgas

in ganr Süddeulschland urd zeichnet sich vor allen übrigen Schwefelquellen durch
«inen bedeulenden Gebalt von Magnesia - Salzen au ?.

Die Heilkraft des WaffcrS h- r sich nach vielseitigen und langiährigm G sahrnn -
gen besonder » wirksam gezngt bei chron . Magen - und Blasencatarrhen , bei Stasen im
Pfortader -System und bei chron . Metallvergiftung .

Die Waffer - und Dampfbäder , Donche re. sind spezifisch wirksam gegen Haut¬
krankheiten, Gicht und Rheumatismus .

Die Inhalationen , trockene und feuchte (Ga « mit Dampf ) , haben sich nament¬
lich in den letzten Jahren durch verbesserte Einrichtungen als vorzügliches Heilmittel
bewährt ; es wurde in diesem Jahre die Anstalt durch eine ne-: e (Gas mit Wasser¬
staub) bereicheil . Sie c gnen sich speziell bei catarrbalijibcn Afftknonen der Respua -
tionsorgane , besonders des Kehlkopfs (Heiserkeit , Stimmlosigkeit) , der Luftröhre und
der Bronchien, bei Keuchhusten, Emphylem und Asthma.

Comsortable Wobnungen , gute und billige Bedienung , angenehmer Sommer -
aufenthalt bei sehr günstigen kümalischen Verhältnissen. Eisenbahnstation . Post und
Teltgraphenbureau .

Mineralwasser in frischer Füllung .
Nähere AuSkunst ertheilt

SAA ? ! ,
K .692 . 2 . Bad E aenthüm -r.

K.625. 4 . Stuttgart .
Bedeutende Partien

importirttzr 6lK3.rrM
find direkt von Havanna wieder bei uns cingelroffen , die wir trotz des anhal¬
tenden Aufschlages noch billigst empfohlen halten . Auf e nen dabei befindlichen
Posten Livnärv « in sehr großer Fatzon L 90 fl . per milie machen wir be¬
sonders aufmerksam.

K.718 . 2. Rr . 644. S r n s h e r m . z

Straßenbau -Arbeiten .
Nachbenann ' c Arbeiten für die Correciion des Siraße von Eichtershkim über

Elscvz nach Eppinge« sollen im Soumisfionswege vergeben werden :
Loos Nr . I Los - Nr . II . Loos Nr . III Loo» Nr . IV

Erdarbeiter , . . .
Maurer - und Stein -

hauerarbnten . .
Herstellung der Fahr¬

bahn .

Gemarkung
Michelfcld

fl. kr.
280 42

Gemarku « g
Michelseld

st . kr.
207 19

Gemarkung
Waldangelloch

si . kr.
422 6

Gemarkung
Elscnz
st . kr.

1043 42

419 17 36 5 62 37 413 40

302 18 529 12 372 7 3i01 53
1002 17 772 36 858 50 » 559 15

Angebote wollen portofrei , versiegelt und nach Prozenten des Voranschlags ge¬
stellt , längstens bis

Samstag den 23. d . Mts ., Bormittags H Uhr,
bei unterfertigter Stelle , woselbst Plane , Ueberschläge und Bedingnitzhefi zur Einficht
aufltegen , emgereicht werden.

Sinsheim , den 13. Mai 1872.
Großh . Master- und Straßenbau -Jnsycktion Bruchsal ,

Bau -Sektion Sinsheim
K.717 . 2. Freiburg i/B .
Ein größeres Herr¬

schaftshaus .
In reizendster und

schönster Lage der Stadt
. ist ein neues , sehr mas-

_ siv gebautes , von vier
Straßen freistehendesWohnhaus (Art Villa)
mit Anlagen vor dem Hause , größerem
Garten hinter dem Hause , hoch mit Eisen¬
güter umzäunt , zu verkaufen.

Das Gebäude hat 21 Zimmer , darunter
2 Salons mit Balkons , mehrere Küchen,
Mansarden , sehr schöne . mi>Cement belegte,
gewölbte Keller, laufenden Brunnen , würde
fich in Betreff der prachtvollen Lage und
Räumlichkeiten sowohl für einen Herr-
schastSfitz als für ein Hotel oder größere
Weinhaadlung eignen

Heber Preis und Bedingungen bittet man
sich an untenstehende Firma gefälligst zu
wenden.

Das Agentur- Geschäft von
Joseph Meier .

Grünwäldeistraße Nr . 21 in Frriburg i B .

2 Mahlgängen , 1 Putzmaschine neuester
Konstruksion , mit zweistöckigem neuem
Wohnhaus , Scheuer . Stallung und ca . 8
bis 9 Morgen Feld, theils Aecker und Wie¬
sen , Alles beisammen, ein geschloffenes Gan¬
zes bildend , würde fick in Betreff der mas¬
senhaften und billigen Arbeitskräfte zu
jedem größeren industriellen Etablissement
eignen , da in der ganzen Umgegend keine
Fabrik ist , wurde dem Unterze chneren unter
günstigen Bedingungen zum Verkaufe über¬
geben .

Vas Agentur- Geschäft von
Joseph Meier ,

Grünwälderstlaße Nr . 21 . in Freibarg i/V .

K .685 . 2. '

K.696. 2 . Freiburg i/B .

Cine neue Mühle .
Eine der be¬

sten Kunden¬
mühlen im
Kreise Frei -

! bürg , mit
t bedeutender

Wasserkraft ,

Lin Kut
»»» mit prsviitvolier^ « sstvlet »at eile «»mv mpv »-
I»«tt « , kV lilvrKvn Urv8« mit
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L.ltO . Nr . 9412. Bruchsal .
I . S . F . Falk in Obergrom¬
bach gegen Johann Fetzner
II . von da , Forderung und Si¬
cherheitsarrest betr.

Der Kläger hat dahier vorgetragen, daß
der Beklagte ihm für eine demselben am
13. Nov. 1871 verkaufte Kuh die Summe
von 158 fl . schulde, und daß der Beklagte
bis jetzt noch nicht bezahlt habe, und flüch¬
tig geworden sei, und hat zur Bescheini¬
gung Schuldurkunde vorgelegt und sich
auf die Untersuchungsakten gegen den Be¬
klagten wegen Körperverletzung berufen,
und den Antrag gestellt , den Beklagten zur
Zahlung obiger Summe zu verurtheilen
und zu gleicher Zeit zur Sicherung der kl .
Forderung Beschlag auf ein Guthaben des¬
selben mit 900 fl . aus Kaufschilling bei
Johann Schott , Joh . S . in Obergrom¬
bach zu legen, und Tagfahrt zur Verhand¬
lung auf die Haupt - und Arrestklage an¬
zuordnen. Es ergeht daher

Beschluß .
I. Wird zur Sicherung der Forderung

des Klägers bis zu deren Betrag Beschlag
gelegt auf das Guthaben des Beklagten
bei Johann Schott , Joh . S . in Obcr -
grombach im Betrag von 900 fl. Kauf¬
schilling und Letzterem aufgegeben, diesen
mit Beschlag belegten Theil seiner schuld
bi« auf weitere diesseitige Verfügung an
Niemanden bei Vermeiden nochmaligerZah¬
lung auszubezahlen.

II . Wird Tagfahrt zur Verhandlung auf
die Haupt - und Arrestklage anberaumt auf :

Freitag den 31 . Mai d . I . ,
Vormittags V- 11 Uhr ,

wozu beide Theile mit dem Anfügen vor¬
geladen werden, daß der Kläger m dieser
Tagfahrt durch vollständige Bescheinigung
seiner Ansprüche und des Grundes zur
Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen;
der Beklagte aber, sich aus die Haupt -
und Arrcstklage vernehmen zu lassen , und
seine Einreden gegen die Rechtmässigkeit
des Arrestes vorzutragen habe. Im Falle
des Ausbleibens des Bek agten wird der
Klagvortrag für zugestanden, jede Einrede
für ausgeschlossen und unter Verfüllung
des Beklagten in die Kosten nach dem
Klagebcgehren, sowie bezüglich des Arrestes
erkannt werden, daß derselbe statthaft sei
und sortzudauern habe.

Dies wird hiermit dem flüchtigen Be¬
klagten eröffnet, mit der Aufforderung ,
einen im Orte des dieff. Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen, widrigens
alle ergehenden Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm selbst eröffnet wären , an dem
Sitzungsort des Gerichtes angeschlagen
werden sollen .

Bruchsal, den 10 . Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
L. 141. Nr . 5343. Rastatt . (Beding¬

ter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

Wilhelm Siegel in Baden,
als Rechtsnachfolger seiner
Schwiegermutter Anna Jör -
ger .

gegen
Joseph H , ck II . von Durmers¬
heim, z. Zt . abwesend ,

wegen Forderung von 100 fl.
mit 5 "

„ Zins vom 4. Au¬
gust 1870 und

65 fl. mit 5 °/o Zins vom
9 . Februw 1871,

aus Darleihen .
Beschluß .

^ Dem beklagten Th il wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen entweder den klagen¬
den Tbeil durch Zahlung der im Betreff be¬
zeichnet» Forderung zu befriedigen , ober
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung aus Anrufen de« klagenden
Theil» für zugetzandea erklärt würde.

Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer¬
den.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben,
einen am Orte de» Gericht» wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , an dem Sitzung « orte de»

Gerichts angeschlagen würden.
Rastatt , den 25 . April 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

Oestcmttchr Aufforderungen .
L98 . Nr . 4975 . Breisach . Di -

Ehefrau de« Josef Flisch , Emilie Ange¬
lika, ged . Wenk , von hier besitzt folgende
Liegenschaftenin hiesiger Gemarkung :

» . Aus Ableben ihres ersten Ehemannes
Küfer Lavrr Mutschler :

1 Morgen Acker auf dem Glacis ,
einers. Josef Ehret , anders. Stadtgut .

d. Auf Ableben ihrer Mutter , der Mi¬
chael Wenk Wittwe , Klara , geh. Krauth :

1 Morgen Bcker aus dem Glacis ,
einers. Josef Ehret , anders. Posthal¬
ler Köhler.

Wegen manqelnden ErwerbSurkunden
verweigert das OrlSgericht den Eintrag und
die Gewähr des EigenthumSübergarigS zum
Grundbuch auf den Namen der jetzigen Be¬
sitzerin . SS werden deßhalb alle Diejeni¬
gen , welche zu den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oeer fideikommisiarische An¬
sprüche an diese Liegenschaften gellend ma¬
chen wollen, aufgrfordrrt , solche

binnen 2 Monaten
anber anzumelden , widrigenfalls solch« der
jetzigen Besitzerin gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach, den 3. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
L .71. Nr . 4308 . Staufen .

In Sachen Jakob Dieren -
bach Wiliwe , Rosa, ged. L u h r,
von Pfaffenweiler , gegen unbe¬
kannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Die Klägerin besitzt folgende Liegenschaf¬

ten :
4 . Aus der Gemarkung Pfaf -

senweiler , und zwar auf Ableben ihre«
Ehemannes :

1. 7 Ar 92 Meter Acker auf der Schanz,
neben August Kiefer und Ignaz Luhr.

2. 2 Ar 72 Meter (28 Ruthen ) Reben
in der Gaich (Neubronnen ) , neben
Alois Bösch und Stefan Braun .

3 . 1 Ar 72 Meter (18 Ruthen ) Land in
d -n Kelleräckern , neben Anton Steinle
und Jakob Schlegel.

4. Ar 45 Meter (V- Viertel) Wald in
Grünmwaasen , neben Alerander Die¬
kenbach Erben und unbekannt .

5. 1 Ar 8 Meter ( 12 Ruthen ) Wald im
Rothen stollenwcg , neben Nikolaus
Hanjer « Wittwe und Johann Die-
renbach.

6. 2 Ar 72 Meter (28 Ruthen ) Reben
im Hosacker , neben Josef Kallenbach
und Melchior Errath .

k . Auf Kirchhofener Gemarkung !
s . auf Ableben ihres Ehemanne « :

3 Ar (1 Hausen) Reben im Hell¬
hacken. neben Georg Schweizer v»n
Bollschweil und Anton Bösch von
Pfafscuweilcr ;

b. ferner zufolge Erwerbung von ihrer
Mutter , Simon Luhr Wittwe von
Psaffenweiler :

7 Ar 65 Meter (85 Ruthen ) Acker
im Lichtacker, neben Albert Luhr und
Anstößer.

Wegen manaelnder Erwerbsurkunden
verweigert da« Ortsgerichl den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch.

Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an genannten Liegenschaften ding¬
liche Rechte , oder lehenrechtliche vier fidei -
kommisiarische Ansprüche zu haben glau¬
ben , aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltendzu machen , widrigen« dieselben
der Aufforderungsklägerin gegenüber verlo¬
ren gehen .

Staufen , dm 8 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
L.54. Nr . 9062 . Bruchsal . Aus

Antrag der Gg . Andr . Lengle Wb. , der
Katharina und Juliane Luise Lengle von
hier werden alle Diejenigen , welche an den
untenbezeichneten Grundstücken in dem
Gruftd - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommisiarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche binnen zwei Mona -
t e n dahier geltend zu machen , andernfalls
sie den neuen Erwerbern gegenüber für er¬
lösten erklärt werden.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Schö¬
pfen und 2 Schweinställen , nebst Hausgar -
ten , Nr . 19 der Poststraße, einers. Schreiner
Rösch , anders. Süncher Glück. — 1 Vrtl .
Acker auf den Kappeläckern , einers . Aler.
Weigand . anders. Freifrau v . Göler . —
30 Rth . Weinberg im Leirner , einers. Gg.
And. Lengle Wb .» anders. M . Karchetn . —
23 Rth . Krautgarten im Geisbühl , einers.
Franz Brodhag , anders. Postbote Zentner .
Sämmtliche Bruchsalec Gemarkung .

Bruchsal, den 7 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
L.108. Nr . 2708 . Borberg . Auf

Antrag der Friedrich Martin Wittwe
von Schweigern werden alle Diejenigen ,
welche an nachbeoannten Grundstücken in
dm Grund - und Pfandbüchern nicht eing«
tragene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei»
kommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigmfall « sie
dem jetzigen Besitzer gegenüber für verloren
erklärt werden würden :

1.
Sk .Z Nr . 449 . 3 Viertel 10 Ruthen Acker

im Wöchmdel, neben And. Hmn und Da¬
vid Riegler.

2.
Nr . 5839. i5 Ruthen Acker im Stein -

busch, beiderseits Georg Sohn «.
3.

Nr . 1353. 26 Ruthen Acker im Stein -
buich , neben Georg Beckstein und Karl
Weber.

4 «
Nr . 3287 . 26 Ruthen Acker am Schmieds¬

berg , nibcn Bürgermeister Echterer und
selbst.

5.
Nr . 1132/35 . 18 Ruthen Weinberg im

Schönthal , neben Martin Münzinger und >
selbst .

6.
Nr . 2185 . 35 Ruthen Acker im Koil-

stadt, neben David König und Georg Wegert.
7.

Nr . 5581 . 21 Ruthen Acker auf d :m
Schellbrrg , neben Martin Wolf und Mar¬
tin Dürr .

8.
Nr . 2757 . 36 Ruthm Acker im Pfaffen»

ihal , neben Michael Ködel und Michael
Hein.

9 .
Nr . 1887. 1 Viertel 2 Ruthen Acker im

Steinbusch , neben Johann Horn unv Mi¬
chael Sohns .

10.
Nr . 2499. 22 Ruthen Acker im Rege »

reuth , neben Jakob Wörner und Georg
Frank.

11 .
Nr . 428 . 15 Rüchen Wiesen im großen

Dffcherich , neben Georg Schnabel und
Heinrich Frank.

12.
Nr . 357. 25 Ruthen Acker am Mergent¬

heim « Weg . n den David Appel und Jo¬
hann Schmitt .

13.
Nr . 1593 2 Ruthen Weinberg im Sckel-

berg, neben Setasiian Herm und Sebastiarr
Frank .

14 .
Nr . 1176 1 Viertel 8 Ruthen Acker in

der Geis , neben der Steig und Johann Fett .
15.

Nr . 1296. 1 Viertel 2 Ruthen Acker hin¬
ter der Gei » , neben Mariin Münzinger
und Johann Riegler Erben .

16 .
Nr . 4880 . 1 Viertel 23 Ruthen Acker im

linken Schellbrrg , neben Nikolaus Paul
und Sebastian Nägel .

17.
Skr. 4996 . 20 Ruthen Acker im linken

Schellbrrg , ne : en Andreas Adclmann und
David Sohns .

18.
Nr . 4724. 12 Ruthen Acker im SSu -

gümblein , neben Heinrich Ehrly und Mar¬
tin Münzinger .

19.
Nr . 5018 . 1 Viertel 20 Ruthm Acker im

Grüsherg , neben Friedrich Ohm und selbst.
20.

Nr . 5158 . 20 Ruthen Acker allda, neben
Georg Heim und selbst.

21.
Nr . 5546. 25 Ruthen Acker aus dem

S chellberg , neben Ludwig Appel u . Oedung.
22.

Nr . 626. 16 Ruthen Wiesen im Mörschs
neben Peter Riegler und Karl Wörner .

23.
Nr . 308 . 14 Ruthen Wiesen im Brühl ,

neben Georg Behring « und Sebastian
Reinsurth .

24 .
Nr . 2459 . 37 Ruthen Acker im Neuge-

reuth , neben HeinrichBrckertund dem Wald.
25

Nr . 140. 29 Ruthen Acker gegen Bor »
berg, neben Peter Kiefer und Martin Mün¬
zinger.

26.
Nr . 1186 . 35 Ruthen Acker in dn Geis ,

neben Georg Riegl« , Glaser , und Martin
Uefstnger .

27.
24 Ruthen Wald im Weibersfeld , neben

Georg Behring « und Adam König Erben.
28 .

Ein halbe« Wohnhaus mit Sch n« ,
Stall und Hbfrailhe vorm oberen Thor ,
neben Franz Krau « und Johann Thema ,
nebst 16 Ruthen Garten hinter der Scheuer .

Bexberg , den 24 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
L.105. Nr . 3157 . Borberg . Auf

Antrag der Creszmtia Scheerer von
Asiamstadt werden alle Diejenigen, welche
an nachbenanntm , aus den Gemarkungen
Asiamstadtund Horrendach gelegenenGrund¬
stücken in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche ,
oder fideikommisiarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

b inne n 2 Monaten
anher geltend zu machen, ansonst sie der
Aufforderndm gegenüber für verloren er¬
klärt werden würden.

4 . Gemarkung Assamstadt :

L.B. Nr . 1183 . 6 Ar 63z« Meter Acker
bei d« Kipferstraße, neben Franz Hügel
und Engelbert Rüdmauer .

2 .
L .B . Nr . 1728 . 9 Ar Acker im Ltruth -

rain , neben Georg Ried und Colonat
Wagner Erbm .

^
Nr . 1363 . 12 Ar Äcker auf der Struth ,

neben Josef Hügel und Andreas Scheerer.
4.

Nr . 2546 . 11 Ar Acker im Mittlern.
Wust , ncbm Ferdinand und Konstantin
Hügel.

5.
Nr . 2922. 10 Ar 81 gz Meter Wiese im

uutern Wust, Birkmgründlein , neben Hie



ronimuS Strich und Kostantin Hügel.
6,

Nr . 1675/76 . 5 Ar 6,3 ^ Meter Wald
im Botzmgut in Nr . 61 mit Genossen
betheilt.

7.
Nr . 5478 . 4 Ar 17„ Meter Wald im

Stäkig in der Strntherb in Nr . 262 mit
Genossen .

v . Gemarkung Herrenbach :
8.

Nr . 50. 3 Ar 19. g Meter Weinberq in
dem Pssfsenweinberg, neben Kaspar Joses
Arnold und Jvh . Ant . Hügel.

Borberg , den 11. Mai 1872.
Großh . bad Amtsgericht.

Singer .
L .127. Nr . 3991 . TauberbisckosS --

beim . Michael Heid von Höhefcld be¬
sitzt aus Wenkheimer Gemarkung nachver-
zeichne '. e Liegenschaften :

1 Viertel 27 Rutben 76 Fuß Tan¬
nenwald in der Lust , neben Kilian
Sieger alt und Johann Müller ;

15 Ruthe « 27 Fuß Wiesen Obrn -
droben , neben Andreas Hörner und
Samson Hecht ,

ohn-- daß dieselben bis jetzt im Grundbuch
zu Wenkbeim kündbar gemacht sind .

Auf Antrag d«S Michel Heid « erden
nunmehr alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken in den Grund - und Pfand -
büchenr nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , fideikommissa¬
rische oder lehenrechtliche Ansprüchehaben,
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst solche
dem Michael Heid von Höhefcld gegen¬
über für verloren erklärt werden.

Tauberbischoföheim, den 8. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Elsn - r.
L.43. Nr. 10,399. Freiburg .

I . S .
des Fonds der Mädchenschule
der Oberstadt dahier, vertrete»
durch den Gemeinderath hier,

gegen
unbekanic Berechtigte,

Eigenthum betr.
Da in der mit diesieiiigerVerfügung vom

4. Februar d. I . gesetzten Frist keine ding¬
lichen und dergleichen Rechte angemeldet
worden find , so werden solche hiemit dem
auffordernden Fond gegenüber für verloren
erklärt .

Freiburg , den 6 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S s f .
Wankel .

L.70 . Nr . 4944 . Müllh - im . Nach¬
dem auf die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung vom 5. Februar d. I ., Nr . 1506, bis
jetzt Ansvrüche der bezeickneten Art an dem
WieSstück de « Großb . DomäneufiSku«, 13
Ar 5 O .M . im Bruckacker nicht geltend ge¬
macht wurden , so werden solche hiermit dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt.

V . R . W.
Müllheim , den 6 . Mai 1872.

Großb . bad . Amtsgericht.
B u l st e r .

L .129. Nr . 5576. Müllheim . Nach¬
dem bezüglich der in der gerichtlichen Aus¬
schreibung vom 28 . Febr . d . I . . Ar. 2522 ,
genannten Liegenschaften keine Ansprüche
der dort bezeichnten Art geltend gemacht
worden, werden -. ie letzteren den neuen Er¬
werbern , Ehristina Barbara und Johann
Georg Obrecht von Feuerbach, gegenüber
hiermit ausgeschlossen .

Müllheim , den 14. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

O . v. Stockhorn .
L.134. Nr . Nr . 3693. Achern . In

Sachen der Gemeinde Wag hurst gegen
unbekannte Berechtigte, Eigenthumsanspruch
betr . Da in Folge der diesseitigen Auffor¬
derung vom 24 . Januar l . I . . Nr . 718 . ,
weder dingliche noch lehenrechtliche oder fi¬
deikommissarische Ansprüche an den dort
bezeichnten Liegenschaften geltend wurden ,
so werden solche dem neuen Erwerber ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Achern . 10. April 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Himmel .
L .102. Nr . 5692 Achern . I . S .

Pfarrei Wagshurst gegen unbekannte
Berechtigte, GigintbumSanspruch betr. Da
in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
20 . Febr . I . I . , Nr . 1443 , weder dingliche
noch lehcnrechtliche oder fideikommissarische
Ansvrüche an den dort bezeichnten Liegen¬
schaften geltend gemacht wurden, so werden
solche den neuen Erwerben gegenüber für
erloschen erklärt.

Ackern, den 13. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
L.50 . Nr . 3244 . Bruchsal . In Sa¬

chen VituS Köhler in Hambrücken gegen
Unbekannte, E 'gmthumSrechl betr. Da in
Folge der diesseitigen Aufforderung vom
24 . Nov . v . I . , Nr . 19,145 , weder dingliche
Rechte, noch lehenrechtliche oder stdeikom -
mifsarische Ansprüche an das dort bezeich¬
nte Grundstück geltend gemacht wurden, so
werden solche den neuen Erwerbern gegen¬
über für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 8 . Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
L .107 . Nr . 3120. Borberg . Wer¬

ten alle dinglichen Rechte Dritter an den
in unserer Verfügung vom 14. Januar
d. I . Nr . 497 genannten Grundstücken
dm Kaspar Dörr ' S Eheleuten in Unter-
wittighausen gegenüber für verloren er¬
klärt.

Borberg , den 10 . Mai 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Singer .

L. 166 . Nr . 3171 . B vrberg . Werden
die in diesseitiger öffentlicher Aufforderung
vom 11. November 1871 , Nr . 7573 . ge¬
nannten Rechte an den dort ausgeführten
Liegenschaften dt Georg Lautenschlägcrs
Wittwe von Eubighcim gegenüber für ver¬
loren erklärt.

Borbtg . den 12. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

L112 . Nr . 3091 .
"

Wertheim . Nach¬
dem auf die Aufforderung de« früheren
Großh . Amtsgericht« Walldürn vom 2. März
d. I . , Nr . 1967 , in dt darin bezeickneten
Frist an den dort genannten Liegenschaften
weder dinglich : Rechte , noch lchenrechlliche
oder fideikommissarische Ansprüche geltend
gemacht wurde» , so werden solche dem je¬
tzigen Besitzer Wilhelm Krug von Schwein-
derg gegenüber für erloschen erklärt .

Wettheim , den 14. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
L.62. Nr . 2444 . Meßkirch . Die in

der diesseitige« Verfügung vom 14 . Februar
d. I ., Nr . 836 , bezeichnten Rechte auf das
dock genannte Grundstück werden der Klä¬
gerin, Johann Vogler Wittwe , Marga¬
retha , geb. Sika , gegenüber für erloschen
erklärt.

Meßkirch, den 3. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschvn .
L.88. Nr . 4393 . Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 20. Februar
l. I . , Nr . 2180 , innerhalb der anberaum¬
ten Frist keine der dort bezeichnten Rechte
an die dortselbst aufgesührten Liegenschaften
gellend gemacht worden find, so werden die
Ausgeforderten der Aufforderungsklägerin
gegenüber jener Reckte für verlustig erklärt.

Staufen , den 10. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
L.91 . Nr . 4394. Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 29 . Februar
l . I . , Nr . 2177 , innerhalb der anberaum¬
ten Frist keine der dort bezcichnetcn Rechte
an die dortselbst aufgeführten Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , so werden die
Ausgeforderten der Gemeinde Scherzingen
gegenüber jener Rechte für verlustig erklärt.

Staufen , den 10. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .

Gurken.
L.120. Nr . 5353. Villingen . Gegen

Thomas Alb recht von Niedercschach ha¬
ben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«- und VorzugS-
verfahrcn Tagfahrr anberaumt auf

Freitag den 31 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche aus
wa« immer für einem Grunde Ansprüche an
die Ganrmaffc machen wollen, aufgefordert,
folche in der angesetzten Tagfahrr , bei Ver¬
meidung de« Ausschlwse« von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Luterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulcgen, oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
rrelen.

In derselbenTagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung oeS
MassepstegerH und GläubigerauSschuffes die
Nichterfchcinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitrctend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach dm Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen ,
beziehungsweise denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden.

Villing -n , den 10. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
L.144. Nr . 4896 . Ettlingen . Ge¬

gen die VerlasimschaftSmaffe deS Isidor
Lumpp von Sulzbach haben wir Gant er¬
kannt , und eS wird nunmehr zum Richtig-
stellungS - und VorzugSverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Samstag den 15 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch»
rigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntcrpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulcgen oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzulretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werdm in Bezug auf
Borgvcrgleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffes die Nicht-
erscheinmden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrerend angesehen werdm.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnend« Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei

eröffnet wärm , nur an dem SitzungSortc
deS Gericht« angi-'cklag,,! . dkzicbunqsweift
denjenigen im Auülandc wohnenden Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekannr ist, durch
die Post zugesmdet würden.

Ettlingen , dm 13. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
L.104. Nr . 3202. Borberg . Gegen

Johann Weber von Sckillingstadt haben
wir Gant erkannt , und cs wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und VorzugSverfah-
rm Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 4. Juni d. I .,
Borm . 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche au «
wa» immer für einemGrunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche m der angesetzicn Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechre zu bezeichnen , fowie ihre
Beweisurkundm vorzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wirb ein Maffc-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Berg - oder Nachloßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de« Mafse-
pflegerS und Gläubigerausschussesdie Mcht-
erscheinmden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habm längsten« bi» zu jener Tagsahrt einm
im Jnlande wohnendenGewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Anslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesmdet würden.

Borberg , den 13. Mar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
L.125. Nr . 12,459 . Heidelberg .

Gegen Korbmacher August Dewald von
hier haben wir Gant erkannt, und Tagsahrt
zum Richtigstellung«- und Borzugsverfahren
aus
Donnerstag den 13 . Juni l. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
anberaumt .

Es werden nun Alle , welche au« irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
wollen, aufgefordert, solche in dieser Tag¬
sahrt, bei Vermeidung des Ausschlussesvon
der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende gel .md machen will,
auch gleichzeitig die Beweisurkundm vorzu¬
legen oder dm Beweis mit andern BeweiS-
mrttel» anzutrelm .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Rachlaßvergleichversucht , und es sollen die
Nichterscheincnden in Bezug auf Borgver -
gleichc und jene Ernennungcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi« zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigen- alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden.

Heidelberg, den 11 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a d.
L.132. Nr . 3931. Wie « loch . Ge¬

gen die Veilassenschaft des Cigarrenma -
cherS Philipp Menge « von Rauenberg
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«- und VorzugS-
versahrm Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 4.. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, aufgefor¬
dert, solche in der angesetzlen Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntcrpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Rachlaßvergleichversucht
werden, und es werden in Bezug oms Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffkpslegers
und GlänbigerausschussrS die Richterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werdm.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger
hadm längstens bi« zu jener Tagsahn einm
dahier wohnende » Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sic der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen würden.

Wiesloch . dm 11 . Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .
L.137. Nr . 3086. Wert he im . In

der Gant gegen die Berlassenschast des
Schreiners Franz Josef Gast von Hard -

heim werden alle diejenige« Gläubiger ,
welche ihre Forderungen in der am vor - >
maligen Amtsgericht Walldürn aus den
11. v. M . anberaumien Tagsahn nicht
angemeldet haben, von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Wertheim , den 14 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

H r a f t.
L .98. Nr . 9498 . Bruchsal .

Die Gant über di« Verlassen«
schalt der Georg Rausch Witt¬
we, Elisabeth«, geb . Leible ,
von Hambrücken b - 'r.

Alle Diejenige» , welche ihre Forderungen
nicht angemcl^et haben , werden damit von
der Masse auSgescklcflm.

Bruchsal, den 10. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Jagemann .
8.73. Nr . 5182 . Säckingen .

Di « Gant gegen Theodor Hägh ,
Mechaniker von Säckingen , betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Maste ausge¬
schlossen.

II . Wird auf Grund des 8 I960 P O .
die VermögenSabsondcrung zwischen dem
Gankmsnn und seiner Ehefrau , Emilie,
geb. Schmid , auf Antrag der Letztem aus¬
gesprochen .

Säckingen , den 7. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

vermogmSabsooVernugen.
L.89. Nr . 2314 . Offen bürg . Die

Ehefrau des Schreiners Reinhold Am¬
rhein , Luise , geb . Huber , von Oppenau
hat gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Gerichtshof Klage auf Vermögmsabsonde-
rung erhoben , zu deren Verhandlung Tag¬
sahrt auf

Mittwoch den 19 . Juni d . I . ,
VorniittagS 8 Uhr ,

anberaumt ist . Dies wird hiermit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 10. Mai 1872 .
Großh . Kreis - u . Hofgericht , Civilkammer.

Faller .
Steinel .

L .118. R .Nr . 1857 . W a l d s h « t.
In Sacken der Sophie , geb . Ebner , Ehe¬
frau des Franz Xaver E btt er vvnNieber -
mühle , gegen ihren Ehemann , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , Vermögms -
absonderung betr. , wurde durch diesseitige«
Urtheil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzuiondern.

Waldshut , den 11. Mai 1872.
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
A m a n n.

L. 126 . Nr . 12568 . Heidelberg .
In der Gantsache gegen Korbmacher August
Dewald hier sprechen wir auf den Antrag
seiner Ehefrau Wilhelmine , geh . Schwarz ,
hiemit die VermögenSabsonderung Zwischen
diesen Eheleuten aus .

So geschehen Heidelberg , 11. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

K a h.
lvrrschollmheitSversahrm.

L.75 . Nr . 3650 . Donaueschingen .
Schuhmacher Johann Martin Kienzle
von Obcrbaldingen ist im Jahr 1853 nach
Amerika ausgewandert und hat seit länger
als 4 Jahren keine Nachricht mehr von sich
gegeben . Auf Antrag der Betheiligttn wird
derselbe aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht anher zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt und sein Vermögen
den nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz übergegeben würde.

Donaueschingen , den 6. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z ep f.
Gäßler .

L.57. Nr . 4818 . Baden . Otto Eifele
von Baden , welcher seit 20 Jahren an un¬
bekannten Orten abwesend ist und keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird auf-
gesordert, seinen Aufenthaltsort binnem
einem Jahre anher anzuzeigen, widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächstberechtigtenErben
in fürsorglichen Besitz gegeben wird.

Baden » den 8. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrei n .

L.81 . Nr . 3754 . Adels heim . Da
die mit Bescheid vom 28. März v. I . er¬
kannte KundschaflScrhebung ohne Erfolg
geblieben ist, so wird Valentin Langert
von Gwßeicholzheim für verschollen erklärt
und defs-n Vermögen seinen muthwaßli -
chen Erben grgen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben.

Adelsheim , den 6. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o e S.

SnlmüaSrguusr «.
L56 . Nr . 3669 . Donaueschingen .

Beschluß .
Die Anna Maria Nothweiler Wiit -

we von Aasen wurde durch diesseitiges Er -
kenntniß vom 20 März d. I . wegen Gei¬
stesschwäche entmündigt und Karl Dur -
lcr von Aasen als Vormund für dieselbe
ernannt .

Donaueschingen . den 7. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p s.
Gäßler .

L.66. Nr . 2859 . Oberkirch . Der
verheirarhete Lanüwirih Anton Braun
von Ibach ist gemäß L.R .S . 499 verbei¬
standet und Franz Anton Huber , Sr -
meindcrath von Ibach , ist als sein Beistand

bestellt worden.
Oberkirck , e n 10 Nur 1?72.

Grcßa . das . Amtsgericht.
K ä r ch e r.

L .85. Nr . 5448. Schwetzingen .
Der lediae Eduard Traumann von hier
ist auf Grund drS L.R S . 489 entmündigt
worden »nd ist ihm Theodor Traumonn
von hier als Vormund gesetzt , was mit
Bezug auf L.R.S . 509 öffenilich bekannt
gemacht wird.

Schwetzingen, den l3 . Mai 1872.
Großb. bad. Amtsgericht.

S a u r.

rrdeivwrtlougcn .
L. I28. Nr 3825 . Donaueschingen .

Da innerhalb der gestellt - n vierwöchent»
lichen Frist keine Einsprache erhoben wurde ,
wird Josefa Ri eger , Kkeftau de « Jo¬
hann Gönner , und Eduard Günter
von Jppingen in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft des verstorbenen Konrah
Rieger eingewiesen .

Donaueschingen, den 11 . Mai 1672.
Großh. bad . Amtsgericht.

Zep f.
Gäßler .

L .74. Nr . 3465. Ettenheim . Nach¬
dem auf da « diesscitioe Ausschreiben vom
15. Dezember v . I . , Nr . 8626, keine Ein¬
sprüche erhoben wurde , wird die Ciprian
Motz Wtb . von Ringsbeim in Besitz und
Gewähr der Verlaffe >,schafi ihres Eheman¬
ne« cingewielen .

Eilenheim, den 8 . M - i 1872.
Großb. dad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

J .981 . 3. Nr . 5003. Säckingen .
Adalbert, Johanna und Susanne Huber ,
natürliche Kinder der ledigen Kreszentia
Huber von Rickenbach bitten um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der Ver-
lassenschaft ihrer ff Mutter .

Etwaige Einsprachen find
binnen 2 Monaten

anher zu begründen.
Säckingen, dm 2. Mai 1872.

Großh. bad . Amtsgericht.
Stehle ,

Nuß .
L. 119 . ! . Nr . 3506. W a l d k i r ch.

Die Wittwe drS Toglvbn -is Jakob Sing -
lcr von Biederback , Maria Anna, geborne
Wern et , hat um Einweisung in den Be¬
sitz und die Gewähr der Derlsffmschaft
ihre« Ehemannes gebeten . Dieser Bille
wird entsprochen werden , wenn innerhalb
8 Wochen keine Einsprache dagegen erho¬
ben wird. Waldkirch . den 6. Mai 1872.
Großb. bad . Amtsgericht. SPeri .

L72 . Nr . 9123. Rastatt . Di - Wittwe
des Josef Michael Knaisch , Maris Anna ,
geb . Mack , von Rastatt wird in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
einaewiesin,

Rastatt , den 8 . Mai 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

P s a f s.
L. 58. Nr . 3413. Eberb ach . Die

Wittwe des Georg Michael Zimmer¬
mann von PleuterSbach, Anna Maria
geb . Wäsch , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Veilassenschaft ihres
ff Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird startgegeben , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhobm werden.

Ebcrbach , den 8. Mai 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

E. v. S t o ck h o r n .
Urdvmlarmrgik .

L.87. Ettenheim . Katharina Oh -
nemuS ron Schweighausen, Ehefrau des
ThadäuS Meier , welche vor Jahren nach
Amerika gereist , und dort gestorben sein
soll, ist zur Erbschaft ihrer am 4 . März
1872 verstorbenen Mutter , Andreas Oh -
nemus Landwirth Wittwe Franziska , geb.
Meier , milberufen. Dieselbe oder ihre
etwaigen Rechtsnachfolger wrrdm nunmehr
aufgefordert, sich innerhalb

3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls dieselben bei
der Vertheilung de« Nachlasses nicht berück¬
sichtigt werden .

Ettenheim, den 12 . Mai 1872 .
Unger , Großh. Notar .

L.140 . Meers bürg . Anton Lotz er ,
lediger Schlosser von Konstanz, ist kraft
Gesetzes und letzten Willens zur Erb¬
schaft seines am 9 . Januar d. I . da¬
hier verstorbenen Vaters Konrad Lotzer ,
pensionirten Zollamtsdieners von Konstanz,
berufen.

Auf Antrag der Miterben wird derselbe
hiemit zu den Theilungsverhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
des Ansügms öffentlich anher vo . gcladen,
daß, wenn er weder persönlich erscheint,
noch durch einen gehörig Bevollmächtigten
sich vertreten läßt , die Erbschaft lediglich
Denen zugcthcilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn er zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Meersburg, dm 15. Mai 1872.
Der Großh. Notar .

Steph . Rudmann .
L.124. Neckarbischossheim . Die

Kinder des Jakob Hege von Mauer :
Jakob, Georg , Martin , Friedrich ur. d The¬
resia Hege , welche nach Amerika auSge-
wanderl find , weiden zur Verlasse --schaftS-
verhandlung der Katharine Here vom
Oberbicgelhos mit Frist von

drei Monaten
unter dem Ansügen vorgeladm . daß in
ihrem Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
den ütrigen Geschwistern wird zugcthcilt
werdm.

Neckarbischossheim , dm 30 . April 1872 .
Großh. Notar
L i e b l e r.

L . 123 . Neckarbischossheim . Be¬
nebelt und Wolj Eise wann von Neiden-



- ein , deren Aufentbalr in Amerika nicht
bekannt ist, werden zur V . rlaffenschaftsver-
handlung ihrer Mutier , Menke Benedikt
Sisemann Ehefrau . Sara , geh. Bam¬
berg er , von Neidengein , mit Frist von

dreiMonatcn
unter dem Ansüzen vergeiaden , daß in
ihrem NichterscheincnSfalledie Erbschaft den
übrigen Kindern wird zugerheill werden.

Neckarbischof - Heim , den 12. Mai 1872.
Großh Notar
Liebler .

L .136 . 1. Nr . 577. O b e r k i r ch.
August Lang von Stadelhofen , dessen der¬
zeitiger Aufenthaltsort nicht bekannt, ist
zur Erbschaft seiner Schwester Juliana
Lang , ledig, in Stadelhofen , berufen.

Dieser oder seine Rechtsnachfolger wer¬
den aufgesordert, ihre Erdansprüche

binnen 3 Monaten
anher geltent zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilr würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladcne
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Oberkirch 15. Mai 1872.
Der Großh. Notar ,

v. Mühl .
L.90 . Schönau . Eduard Waßmer

von Utzenfeld ist zur Erbschait seines Bru¬
ders Wilhelm Watzmer von Utzenfeld be¬
rufen .

Derselbe ist zur Zeit unbekannt wo ab¬
wesend und wird aufgesordert, seine Erb¬
ansprüche innerhalb

3 Monaten
bei der zustehenden Theilungsbehörde gel¬
tend zu machen, da sonst sein Antheil Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen er zu¬
käme, wenn der Aufgesordertezur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Schönau , den 1 . Mai 1872.
Hinterskirch ,

-Notar .
L. 96 . Schönau . Johann Karle

von Wembach ( oder dessen Rechtsnachfol¬
ger) ist zur Erbschaft seiner Tante Agatha
Karle i» Wembach als mitbetheiligt beru¬
fen. Derselbe ist, unbekannt wo , abwesend
und wird auf diesem Wege aufgesordert,
innerhalb der Frist von

drei Monaten
seine Erbrechte geltend zu machen , da er
sonst betrachtet würde , als ob er zur Zeit
de» Erbansalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Schönau , den 1. M - i 1872.
Hinterskirch ,

Notar .
8,113 . Staufen . Josef Wüst , ehe.

licher Sohn der unlängst verstorbenen Gau¬
denz Wüst Wittw », Katharine , geb. Dorg -
ler , aus Staufen , ist bei der Nachlassen¬
schaft seiner genannten Mutter erbbelhei-
ligt.i Da Josef Wüst vermißt, so wird
derselbe hierdurch öffentlich aufgesordert,
sein Erbrecht am mütterlichen Erbnachlasse
binnen

drei Monaten
vor dem unterfertigt - » Th ilungsb ' amten

geltend zu machen und zu wahren . widri¬
genfalls die ganze Nachlaffenschaft Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen ne zitkäme ,
wenn der Aufgesorderte zur Zeit der Erb -
schastseröffnung nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Staufen , den 11. Mai 1372.
Großh . Notar

Ries .
L .95. Walldürn . Georg Franz und

Johann Michael Morsch Heuser von
Altheim, Amts Buchen , mit unbekanntem
Aufenthaltsorte in Amerika, werden zur
Verlassenschastsverhandlungauf Ablebenih¬
rer Schwest r Genovefa Morschheuser
von Altheim mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß im Nicht-
erscheinungsfallc die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt wirb , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Walldürn , den 12. Mai 1872.
W . Walcker , Notar .

HauaelSregister -Eintrüge.
L.69 Nr 2589 . Neustadt . Unter

O.Z . 21 wurde deute in das Gesellschafis-
regifter eingenag n :

Das Mitglied der offenen Handelsgesell¬
schaft Kirner und Comp , in Lenzkirch ,
Gallus Löfsler von Kappel, ist gestorben .

Neustadt , den 10. Mai 1872.
Großh . bed. Amtsgericht.

L a l t s r n e r .
Frey .

L.15. Nr . 2921 . Pf, - Nendorf . Zu
O .Z . 34 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen :

Andreas Deus ch er in Denkin-
gen. Zubringciisinveatur vom 17.
April 1848 mit besten Ehefrau Aga¬
tha , geb. Fausel , wornach dieselben
in Württemberg, landr . Enungen -
schastSg ' sellschafl leben

Pfullendorf , den 6. Mai 1872.
Großh bad. Amtsgericht.

W e i s s e n h o r n .
L . l4 . Nr. 2975/77 . Pfullendorf .

Zum Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

s . Zu O .Z . 13 . Die Firma Max Wi¬
ckel hier ist erlosch- n.

b . Zu OZ . 35. Conrad Schaub
von Den klugen . Ehevertrag ll . <1.
Ncubrunn , de» 14 . Januar 1861,
mit Amalie , geb . Beck. Art . I :
Wird allgemeine Gütergemeinschaft
s . stgesetzt, welche sich auf sämmtliches
Vermögen , liegendes wie fahrendes,
jetziges wie zukünftiges, erstreckt.

c . Zu O .Z . 17. Die Firma Mathias
Maier in Denkingen ist erloschen .

Pfullendorf , den 7 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
L.63. Nr . 3003 . Pfullendorf . Zu

O.Z - 21 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen -

Johann Restle von Linz ist am 31 .
März 1871 gestorben . Nunmehriger In - i

Haber der Firma ist dessen Wiuwc Maria
Anna , geb . Möh ; le .

Pfulle vors, den 8. Mai 1872.
G : oßh. bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
L.82 . Nr . 3001 . Pfullendorf . Zu

O .Z . K des FiiminregisterS wurde heute
eingetragen :

Dis Firma Leopold Winter von Hei-
ligrnberg ist erloschen .

Pfullendorf , den 10. Mai 1372.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiscnhorn .
L.39. Karlsruhe . Unter O .Z. 4

des Genossenschaftsregisters wurde
heute die am 9. Januar d . I . gegründete
Genossenschaft : . Zweite Karlsruher
Häuserbaugesellschaft " , welche da¬
hier ihren Sitz hat und auf die Dauer von
15 Jahren beschränkt ist, eingetragen. —
Der Gegenstand des Unternehmens ist die
gemeinschaftliche Erbauung von Wohnhäu¬
sern. — Derzeilige Vorstandsmitglieder
find : Professor Karl Schuberg, hier wohn¬
haft , Vorsteher und zugleich Schriftführer ;
Professor De. Heinrich Meidinger , hier
wohnhaft , Verrechner und stellvertretender
Vorsteher; Architekt vr . Thomas Cathiau ,
hier wohnhaft, Bauwart . — Die die Ge¬
nossenschaft betreffenden Urkunden müssen
von mindestens zweien der genannten Vor¬
standsmitglieder gezeichnet sein . — Die
öffentlichenBekanntmachungen erfolgen un¬
ter der Firma der Genossenschaft und mit
den Unterschriften der Vorstandsmitglieder
durch die Karlsruher Zeitung und das
Karlsruher Tagblatt .

Hiemil machen wir zugleich bekannt, daß
das Verzeichniß der Genossenschafter jeder¬
zeit auf diesseitiger Kanzlet eingesehen
werden kann.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1872.
Großh . dad. Amtsgericht.

Eisen .
L.101 . Nr . 14,024 . Karlsruhe .
Zu O Z . 288 des Firmeriregist-rS wurde

eingetragen , oaß die Firma . Mar Arney "
seit 1. d. M . erloseben ist.

Karlsruhe , den 6. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s.
L.59. Nr . 9869/71 . Pforzheim . Un¬

term Heutigen wurde eingetragen :
Zu O .Z . 62 des Gesellschaftsregi-

sters : DieFirmaKlaileL Stöckle
dahier ist erloschen

Zu O .Z . 450 des Firmenregisters :
Die Firma Gb . Klaile dahier.
I ,Haber ist Bijvuteriesabrikant Gott -
lieb Klarle daselbst .

Zu O .Z . 451 des Firmenregisters :
Die Firma Wm . Stöckle dahier.

Inhaber derselben ist Wilhelm
Stöckle , Bijvuteriesabrikant daselbst .

Pforzheim , den 8. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
L 67. Nr . 5367 . Schwetzingen . Un¬

term Heurigen wurde unter Ordnungszahl
86 in das Firmenregister dahier eingetra -
gen Firma :

Kaufmann Karl Bernau er .
Inhaber der Firma Karl Bern au er in

Seckenheim. Nach dem Ehcvertrage mit
Maria Bolz von Seckenheim vom 22.
April 1872 wurde von jedem Theile 25 fl.
in die Gemeinschaft eingeworfen , alles
übrige Vermögen für verliegenschaftet erklärt.

Schwetzingen, den 8 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
Z tr rfrecdtSpstege .

Ladungen , n» Kahuduugr ».
L.148 . Nr . 7042 . Waldshur . Mühl -

knecht Florian Ekerl von Gaiß , welcher
eines Diebstahls von Mehl und Früchten
zum Nachtheil des Müllers Karl Herzog
von Horbetm dringend verdächtig ist , hat
sich flüchtig gemacht.

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 3 Wochen

bei diesseitigem Gericht zu stellen , widrigen¬
falls das Erkenntniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt würde. Zugleich
bitten wir , auf den Genannten zu fahnden
und ihn im Betretungsfalle anher einzu¬
liefern.

Waldshut . den 14. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
Verwaltung - fachen-

Eemeindelacheu.
K.679. Nr . 5107 . Bonndorf . Der

seitherige Bürgermeister Josef Jsele von
Buggenried wurde wieder als solcher ge¬
wählt und heute verpflichtet .

Bonndorf , dm 8. Mai 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

» . Theobald .
Müller .

K.7L9 . Nr . 6815 . Mosbach . Franz
Karl Steck von Muckenthal wurde un¬
term 25 . April o . I . als Bürgermeister die
ser Gemeinde wieder gewählt und heute ver¬
pflichtet .

MoSback, dm 14 . Mai 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

O st n e r .

K.755. Labr .

Aufforderung.
Nachdem alle Liegenschaften der Gemar¬

kung Mcisseuheim nach Maßgabe der Be¬
stimmungen höchstlandesherrlicher Verord¬
nung vom 26. Mai 1857 in dem Lager¬
buche beschrieben find . ist dasselbe vom 18.
d . M . an während zweier Monate in dem
Rathhause in Meister,heim zu Jedermanns
Einsicht öffentlich aufgelegt.

Die Grundeigmthümer dieser Gemar¬
kung werden hiermit aufgesordert , etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegenschaf¬
ten und ihrer Rechtsbeschaffmheit inner¬
halb genannter Frist dem Unterzeichneten
schriftlich oder mündlich vorzulragm .

Lahr, den 12. Mai 1872.
BezirkSgeometer

W . Protz .

K.756 . Labr .

Aufforderung .
Nachdem alle Liegenschairm der Gemar¬

kung AllmannSweier nach Maßgabe der Be¬
stimmungen böchstlandesberrlicher Verord¬
nung vom 26 Mai 1857 in dem Lager-
bvche beschrieben sind , ist d rsselbe vom 18.
d M . an während zweier Mcna :e in dem
R - tbhause u, AllmannSweier zu Jeder¬
manns Einsicht öffentlich aufgelegt.

Die Grundeigmthümer dieser Gemar¬
kung werden hiermit aufgefordertetwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegenschaf¬
ten und ihrer Rechtsbeschaffenbeit inner¬
halb genannter Frist dem Unterzeichneten
schriftlich oder mündlich omzutrazm .

Lahr, tm 12. Mai 1872.
Berirksgcometer

W . Protz .

« .760. 1 . Karlsruhe .

Verkaufsanzeige.
Am Freitag den 31 . d. M . , Mor¬

gen - 8 Uhr , werden von der »nte - zeich¬
neten Stelle verschiedene Gegenstände, als :

Geschirrsachen ,
Pferd , decken ,
altes Eisen,
ca. 40 Wagen u. s. w .

in öffentlicher Auktion gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Versammlungsort ist der freie Platz
zwischen dem alten Kirchhofe und der Eisen¬
bahn.

Artillerie-Depot Karlsruhe.

K.664 . 2. Nr - 669 . Mannheim .
Eisenbahnbau in Mannheim .

Vergebung
von Pffaskerarbeite».

Für die Ausführungen des Centralgüter -
und des Personenbahnhofes dahier , sind

im Jahr 1872 pp . 4000 Meter,
. , 1873 „ 6000 lH , und
. , 1874 . 20,000 HI „

Straßen - , Rinnen - und Trottoirpflaster »
aüs Sandsteinen aus dem Neckarthal, noth-
wendig. Die Herstellung dieses Pflasters
beabsichtigen wir an einen tüchtigen Meister
entweder für das Quantum auf das lau¬
fende Jahr , oder für das der drei Jahre
zusammen zu vergeben und laden daher
ein , die deßfallfigm Gebote verschlossen
und mit bezeichnet « Aufschrift versehen ,
per Quadratmeter gestellt , bis längstens

Mittwoch de« 22. d. M. ,
vormittags 10 Uhr.

bei uns einzureichcn, wo auch bis zu dieser
Zeit die Bedingungen eingesehen werden
können und nähere Auskunft ertheilt wird.

Mannheim , den 7 . Mai 1872.
Großh . bad . Eismbghnbau -Jnspektion.

S t e i n a m.

Amtsgericht Freiburg .

Oeffientliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfands-Einträgen.

L .103. Kappel . Aus Grund de- Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger , resp . d
unten bezeichnet«» Einträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechtm , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls di
Gesetzes gestrichen werde «.

Gemeinde Kappel .

>. deren Rechtsnachfolger aufgefordert . die
die Einträge nach Art. 4 des erwähnten

Kappel , den 2l . April 1872.
Das Pfandgencht :

Des Eintrag » Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namm , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der des Schuldners des Gläubiger « der

Damm . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

fl. kr .
Georg Kirner , jetzt Andreas Kir -

uer hier

fl. kr.
Psandbitch Band II und III .

19. Mai 1833 173 Joseph Dengler und Johann Frei
von Kirchzarten

90 —

17. Jan . 1832 130 Wilhelm Freßle, jctzt Wittwe Steiert Andreas Spiegelhalter in Höllsteig 150 — 25 . Juni - 177 Joseph Zivi in Müllheim , jetzt Jo - Joseph Zähringer jung Erben 4300 —
1. Aug . 1333 10 Andreas Tritschler, Schuster Gerber Stutz rn Freiburg 65 48 seph Kreutz hier
9. Juli 1843 44 Joseph Hmsler Georg Steiert , Pfleger der Maria

HenSler hier
50 48 11 . Dez . 1834 181 Joseph Schweizer, jetzt Joseph Steierl Kaspar Kirner ' S Erben 550 —

12 . Febr . 1835 183
hier

Andreas Frei , jetzt Lartholomä Frei Joseph Zivi in Müllheim 500
Grundbuch Band I . s 186

hier
Johann Dietlicher, Weder, jetzt An- Derselbe 650

3. April 1331 142 Andreas Lindle , jetzt Philipp Schüler
Johann Dietlicher, Weber, jetzt An-

Konrad Meier , Schreiner , unbekannt 900 — deeas Kirner hier
4. April - 144 Joseph Steiert , Müller , gestorben 200 — - 188 Peter Faik, jetzt Felix Roth do . 600

dreaS Kirner , » 190 Johann Tritschler , jetzt Mathias do . 200
» 146 Philipp Wenzel , jetzt Joseph Meier , Derselbe 300 — Scherzinger hier

Zimmermann - 192 Paul Küner , jetzt Kaspar Wolf hier do. 344
21 . »lpril - 148 Jakod Bründer , j - tzt Johann Roth do. 50 — 25. Febr . - 199 Joseph Schüler hier Joseph Ltndle 1400

5. Mai - 150 Andreas Zähriirger , Zimmermann , Johann Meier , Zimmermann , ge- 800 — 23. Juni 1336 220 Joseph Zivi von Müllheim , jetzt itaspar Kirner 600
jetzt Johann ZLHringer starken Johann Roth , Joseph Wunderer

» 153 Jo ;eph Lindte, jetzr Peler Drescher Derselbe 150 — und Joseph Steiert
9. Dez. - 155 Georg Kirner , j - tzt Andreas Kirner

Georg Lang, Zimmermann , jetzt Jo -
J -sepb Steiert , Müller , gestorben 400 — 25. Okt. - 222 Johann Kelterer von Kirchzarten, Johann Bank von Kirchzarten 300

- 158 Derselbe 400 — jetzt Joseph Kreutz
ieph Drescher 26. Febr . 1837 223 Maria Wrllmann , ledigs , von St . Andreas Ekert, Schneider 1030

26. Aug . 1832 161 Joseph Albrecht Säger , jetzt Johann Joseph Zähringer , gestorben 110 — Märgen , jetzt Andreas Fürderer
ZLHringer 30 . Mai - 226 Georg Kirner , jetzt Andrea- Kirner Altvogt Paul Kirner 'S Erben , unbe- 300

21. Sept . « 167 Michael Dengler 's Wittwe , Johann Derselbe 55 —
Andreas Steiert , Wirth , jetzt Peter

kaunt
« euerer , Johann Bank , Joseph 12. Juli 1S35 196 Peter Falk , Schmieds . Erben 16 12
Dengler und Johann Frei , sämmi L-teiert hier
liche von Kirchzarten, letzt Andreas 4. Febr . 1838 231 Joseph Strub , jetzt Joseph Steiert Joseph Schweizer, unbekannt 676 —
Kirner , Andrea« Kirner , Weber 1 . April - 250 Joseph Steiert , jetzt Joseph Kreutz Elias Buset ! Beide von Kirch - 740
Lorenz Steierl , Franz Joseph Philipp Wenzel, jetzr Joseph Meier Georg Birkenmeier j zarten
Kreutz , sämmtlrch von hier , und 3. Juni - 252 Georg Strub , jetzt Wittwe Strub Johann Ferierer , unbekannt 1500 —
Landwirth Hauser von Kirchzarten
und Rößlewirih Heitzmann non
Oberhöllßeig wruuovuq Band ii .

165 Michael Dengler's Wittwe , Johann pr . Arzt Brunner '« Erben von Kirch - 190 —
300Ketterrr und Johann Bank von zarten 24. Dez. 1839 8 Andrea« Schweizer , jetzt Adolj Joseph Roth , unbekannt —

Kirchzarten, jetzt NLßlewrrth Hertz Schweizer, und
825mann von Sreig und Joseph Kreutz Joseph Zivi von Müllheim , jetzt Jo - Derselbe —

von Kappel . seph Steiert
Joseph Zivi vou Müllheim16. Dez. - 170 Mathias Beier , jetzt Lorenz Steren Joseph Dengler und Johann Frei 115 30 9. April 1840 16 Joseph Dilger , jetzt Joseph Wun - 599 —

hier von Kirchzarten derer und Johann Roth
Altbürgermeister Linder, gestorbenThomas Bu, , jetzt Maria Anna Dieselben 115 30 30 . Aug. « 18 Stephan Klingele, jetzt Großh . Forst- 800

Buz hier ärar
Joseph Falk , Glaser in NordamerikaAndreas Trescher , jetzt Andreas Tre do. 133 — 17. April 1842 21 Maria Anna Rub von Fischbach , 900 —

scher , Sohldauer hier
2. Dez. 1811

jetzt Johann Dilger
Joseph DilgerJohann Dietlicher , Weber , jetzt An- do . 65 — 40 Georg Schweizer, jetzt Joseph Schwei- 1700 —

dreaS Kirner hier zer und Karl Dilger

Truck und Verlag d r S . Lrauo ' scheu Hofbuchdruckerei .
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